
Biblische Texte zum 27. Sonntag im Jahreskreis C  (2025) 

Lesung: aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus an 

Timótheus 1, 6-8.13-14 

Ermutigung zu furchtlosem Zeugnis 

 

6 Darum rufe ich dir ins Gedächtnis: Entfache die Gnade Gottes wieder, 

die dir durch die Auflegung meiner Hände zuteilgeworden ist! 7 Denn 

Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, sondern den 

Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit. 8 Schäme dich also nicht 

des Zeugnisses für unseren Herrn und auch nicht meiner, seines 

Gefangenen, sondern leide mit mir für das Evangelium! Gott gibt dazu die 

Kraft: 9 Er hat uns gerettet; mit einem heiligen Ruf hat er uns gerufen, 

nicht aufgrund unserer Taten, sondern aus eigenem Entschluss und aus 

Gnade, die uns schon vor ewigen Zeiten in Christus Jesus geschenkt wurde; 

10 jetzt aber wurde sie durch das Erscheinen unseres Retters Christus 

Jesus offenbart. Er hat den Tod vernichtet und uns das Licht des 

unvergänglichen Lebens gebracht durch das Evangelium, 11 als dessen 

Verkünder, Apostel und Lehrer ich eingesetzt bin. 12 Darum muss ich auch 

dies alles erdulden; aber ich schäme mich nicht, denn ich weiß, wem ich 

Glauben geschenkt habe, und ich bin überzeugt, dass er die Macht hat, das 

mir anvertraute Gut bis zu jenem Tag zu bewahren. 13 Als Vorbild 

gesunder Worte halte fest, was du von mir gehört hast in Glaube und 

Liebe in Christus Jesus! 14 Bewahre das dir anvertraute kostbare Gut 

durch die Kraft des Heiligen Geistes, der in uns wohnt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Evangelium: nach Lukas 17, 5 – 10 

 
Vom Zusammenleben im Glauben 

 

1 Er sagte zu seinen Jüngern: Es ist unvermeidlich, dass Ärgernisse 

kommen. Aber wehe dem, durch den sie kommen! 2 Es wäre besser für 

ihn, man würde ihn mit einem Mühlstein um den Hals ins Meer werfen, als 

dass er für einen von diesen Kleinen zum Ärgernis wird. 3 Seht euch vor! 

Wenn dein Bruder sündigt, weise ihn zurecht; und wenn er umkehrt, 

vergib ihm! 4 Und wenn er sich siebenmal am Tag gegen dich versündigt 

und siebenmal wieder zu dir kommt und sagt: Ich will umkehren!, so sollst 

du ihm vergeben. 5 Die Apostel baten den Herrn: Stärke unseren 

Glauben! 6 Der Herr erwiderte: Wenn ihr Glauben hättet wie ein 

Senfkorn, würdet ihr zu diesem Maulbeerbaum sagen: Entwurzle dich 

und verpflanz dich ins Meer! und er würde euch gehorchen. 7 Wenn 

einer von euch einen Knecht hat, der pflügt oder das Vieh hütet, wird er 

etwa zu ihm, wenn er vom Feld kommt, sagen: Komm gleich her und 

begib dich zu Tisch? 8 Wird er nicht vielmehr zu ihm sagen: Mach mir 

etwas zu essen, gürte dich und bediene mich, bis ich gegessen und 

getrunken habe; danach kannst auch du essen und trinken. 9 Bedankt er 

sich etwa bei dem Knecht, weil er getan hat, was ihm befohlen wurde? 

10 So soll es auch bei euch sein: Wenn ihr alles getan habt, was euch 

befohlen wurde, sollt ihr sagen: Wir sind unnütze Knechte; wir haben nur 

unsere Schuldigkeit getan. 
 


